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6o/o Schuldverschreibungen des Reichs . X
«Die Zeichnungsbedingungen der dritten Kriegs-

sind jetzt veröffentlicht worden . Vom 4. Sep-
bis zum 22 . September werden von den be-
Stellen Zeichnungen aus die aufgelegten 5 °/o
Schreibungen , die seitens des Reiches bis zum
er 1924 nicht kündbar sind , entgegengenommen,

die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten
Schalter entgegen . Auf diese Zeichnungen ist zum
Oktober die Vollzahlung zu leisten . Die Anleihe

Stücken zu 20 000 , 10 000 5 000 , 2 000 , 1 000,
, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar
'l . April und 1. Oktober jedes Jahres ausgeser-
> Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1916 , der
'e Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.
Der Zeichnungspreis beträgt , wenn Stücke verlangt
in, 99 Mark , wenn Eintragung in das Reichs¬
buch mit Sperre bis 15 . Oktober 1916 beantragt

i, 98,80 Mark für je 100 Mark Nennwert unter Be«
,ung der üblichen Stückzinsen vom Zahlungstage
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeich-

,g statt . Ueber die Höhe der Zuteilung entschei-
das Ermessen der Zeichnungsstelle . Besondere
sche wegen der Stückelung sind in dem dafür vor»
enenRaum auf der Vorderseite des Zeichnungs-
es anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht
Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von

Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorge-
mmen. ' j

Tie Zeichner können die ihnen zugeterlten Be¬
ige vom 30 . September d. I . an jederzeit voll be-
chlen. Sie sind verpflichtet : 30 Prozent des zu-
iteilten Betrages spätestens am 18 . Oktober 1915,
I Prozent spätestens am 24 November 1915 , 25

. !rozent spätestens am 22 . Dezember 1915 und 25
■rojent spätestens am 22 . Januar 1916 zu bezahlen.
Here Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in
«den, d urch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.
Ich die Zeichnungen bis z« 1000 Mark brauchen
«öl nicht bis zum ersten Einzahlungstermin voll
ezahtt zu werden . Teilzahlungen sind auch auf sie
Urzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren

- leträgen des Nennwerts gestattet : doch braucht die
xchlung erst geleistet zu werden , wenn die Summe

fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mk.
»gibt. Die im Laufe befindlichen unverzinslichen
Hatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug von
*̂ rojent Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber
m 30. September ab , bis zu dem Tage ihrer Fällig¬
st in Zahlung genommen . I

An das gesamte deutsche Volk ergeht jetzt aber-
wfe die Aufforderung:

Zeichnet die dritte Kriegsanleihe!
-chüsft die Mittel herbei , deren das Vaterland zur

weiteren Kriegführung notwendig bedarf!
. Seit mehr als Jahresfrist steht Deutschland einer
Ät von Feinden gegenüber , die ihm an Zahl weit

j Erlegen sind und sich seine Vernichtung zum Ziel
kW haben . Gewaltige Waffentaten unseres HeereZ
* unserer Flotte , großartige wirtschaftliche Leistun-
? kennzeichnen das abgelaufene Kriegsjahr und geben
Mähr für einen günstigen Ausgang des Weltkrieg
^ den in Deutschland niemand gewünscht hat , auf
Mn Entfesselung aber die Politik unserer heutigen!
Nner seit Jahren zielbewußt hingearbeitet hat/
Xr noch liegt Schweres vor uns , noch gilt es , alle^
.Metzen , weil alles auf dem Spiele steht . Täglich!

stündlich wagen unsere Brüder und Söhne draußen,
? Felde ihr Leben im Kampfe für das Vaterland.
W sollen die Daheimgebliebenen neue Geldmittel

"̂ schaffen, damit unsere Heiden draußen mit den
Leben und Kämpfen notwendigen Dingen ausge-

Et werden können . Ehrensache ist es für jeden,
Vaterlands in dieser großen , über die Zukunft
deutschen Volkes entscheidenden Zeit mit alten

zu dienen und zu helfen . Und wer dem Ruse
J e leistet und die Kriegsanleihe zeichnet , bringt
Keinmal ein Opfer , sondern wahrt zugleich sein

Interesse , indem er Wertpapiere von herdor-
"°uder Sicherheiteit und glänzender Verzinsung ^erwirbt,

^uin zeichnet die Kriegsanleihe ! Zeichnet selbst
Mt die Gleichgültigen anfrütteln ! Auf jede,
die kleinste Zeichnung kommt es an . Jeder muß
seinem besten Können und Vermögen dazu bei-

daß das große Werk gelingt . Von den beibc
•sK̂riegsanleihen hat man mit Recht gesagt , daß
^gewonnene Schlachten bedeuten . Auch das Ergebnis

Mt zur Zeichnung aufgelegten dritten Kriezs-
muß sich wieder zu einem großen entschei-

en  Liege gestalten!

Ter deutsche Gchlachtenbericht.
Die Riesenbeute im August : 270 000 Gefangene,

über 2200 Geschütze und über 560 Maschinengewehre.
:r Großes Hauptquartier , 1. Sept . Amtlich . (WTB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
Nordwestlich von Bapaume wurde ein englisches

Flugzeug von einem unserer Flieger heruutergeschossen.

>*! Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Hindenbnrg.

Oestlich des Njemen nehmen die Kämpfe ihren Fort¬
gang.

Aus der Westfront von Grodno stehen unsere Trap¬
pen vor der äußeren Fortlinie.

Zwischen Odelsk (östlich von Sokolka ) und dem Bi-
alowiefla -Forst wurde weiter verfolgt.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
l von Bayern.

Der Oberlauf des Rarew ist überschritten ; nördlich
von Prnzana ist der Feind über das Sumpsgebiet zurück¬
gedrängt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Die Verfolgung blieb im Gange ; wo der Feind sich

stellte, wurde er geworfen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Truppen des Generals Grafen Bothmer stürm¬

ten gegen hartnäckigen feindlichen Widerstand die Höhen
des östlichen Strypa Ufers bei und nördlich von Zborow.
Der vorübergehende Aufenthalt durch russische Gegen¬
stöße ist nach Abwehr derselben überwunden.

*
Die Höhe der im Monat August von deutschen Trup¬

pen aus dem östlichen und südöstlichen Kriegsschauplatz ge¬
machten Gefangenen und des erbeuteten Kriegsmaterials
beläuft sich aus

über 2000 Offiziere,
269839 Mann an Gefangenen,
über 2200 Geschütze,
weit über 560 Maschinengewehre.

Hiervon entfallen:
auf Kowno:

rund 20 000 Gefangene , 827 Geschütze.
aus Nowo -Georgiewsk:

rund 90 000 Gefangene (darunter 15 Generale und über
1000 andere Offiziere ), 1200 Geschütze, 150 Maschinen¬
gewehre.

Die Zählung der Geschütze und Maschinengewehre in
Nowo Georgiewsk ist jedoch noch nicht abgeschlossen , die
der Maschinengewehre in Kowno hat noch nicht begon¬
nen . Die als Gesamtsumme angegebenen Zahlen werden
sich daher noch wesentlich erhöhen.

Die Vorräte an Munition , Lebensmitteln und Hafer
in beiden Festungen sind vorläufig nicht zu übersehe « .

Die Zahl der Gefangenen , die von deutschen nnd
österreichisch ungarischen Truppen seit dem 2. Mai , dem
Beginn des Frühjahrsfeldzuges in Galizien , gemacht
wurden , ist nunmehr auf weit über eine Million ge¬
stiegen.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Kriegsbericht.
Tie Känipfe dei Luck.

: : Wie «, 31 . August 1915.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der nördlich und nordöstlich von Luck angetrof¬

fene Gegner wurde gestern unter heftigen Kämpfen
nach Süden zurückgeworfen . Er ließ 12 Offiziere , über
1600 Mann , 5 Maschinengewehre , 5 Lokomotiven , 2
Eisenbahnzüge und viel Kriegsmaterial in unserer
Hand . Auch bei Swiniuchh , Gorochow , Raziechow und
Turze zwangen unsere Truppen die Russen , den Rück¬
zug fortzusetzen . Mit gewohnter Tapferkeit erstürmten
im Raume südlich von Raziechow die Regimenter der
Budapester Heeresdivision eine stark verschanzte Linie.
An der Strhpa wird um die Uebergänge gekämpft,
wobei die Russen unsere Verfolgung an einzelnen
Punkten durch heftige Gegenstöße aufhalten . Am
Dnjestr und an der bessarabischen Grenze nichts Neues.
Unsere nördlich Kobrhn kämpfenden Streitkräfte dran¬
gen bis Pruszanh am oberen Muchawiec vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auch aestern fanden an der Südweltfront keine

Kämpf » von Belang statt . Zwei feindliche Vorstöße
bei San Martina , dann je ein Angriff auf den Süd¬
teil des Tolmeiner Brückenkopfes und auf unfere Flit¬
sch' i' talstellnna wurden abaewiesen . i

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
Luck gefallen.

r ' # Wien , 1. September.
^ ' Russischer Kriegsschauplatz.

Die Festung Luck ist seit gestern in unserer Hand . Das
altbewährte salzburgisch -oberüsterreichische J .-R . Nr . 59
Erz zog Rainer warf die Russen mit dem Bajonett ans
dem Bahnhof und den verschanzten Barackenlagern nörd¬
lich des Platzes und drang zugleich mit dem flüchtenden
Feind in die Stadt ein , die bis in die Abendstunden ge¬
säubert war . Der geschlagene Gegner wich gegen Süden
und Südosten zurück.

Bei Bialikamien in Nordostgalizien durchbrach die Ar¬
mee des Generals von Böhm -Ermolli in einer Ausdeh¬
nung von 20 Kilometer die feindliche Linie.

Die solcherart erlittene doppelte Niederlage zwang alle
noch westlich des Styr kämpfenden rusfischen Kräfte zum
Rückzug hinter diesen Fluß . Die rückgängige Bewegung
des Feindes dehnte sich im Laufe des heutigen Morgens
auch auf die Front bei Zborow aus , das gestern von der
Armee des Grafen Bothmer genommen wurde . An der
Strypa wird noch gekämpft . Einer der russischen Gegen¬
angriffe hatte vorgestern in der Gegend Kozowa eine
deutsche und eine österreichisch -ungarische Brigade aus
einige Kilometer zurückgedrängt . Der von unseren Truppen
zur Vertreibung des Feindes angesetzte Flankenstoß ver-
anlaßte die Russen , noch ehe er zur Wirkung kam, zu schleu¬
nigstem Rückzug auf das Ostufer der Strypa . Auch nörd¬
lich Buczacz wurden mehrere feindliche Angriffe abgewie¬
sen, wobei der Gegner schwere Verluste erlitt . Die Zahl
der in den letzten Tagen in Ostgalizien und östlich von
Wladimir -Wolynfki cingebrachien Gefangenen stieg auf
36 Offiziere und 15 250 Mann.

Insgesamt wurden im August von den unter öster¬
reichisch-ungarischem Oberbefehl kämpfenden Truppen 190
Offiziere und 53 299 Mann gefangen und 34 Geschütze und
123 Maschinengewehre erbeutet . Die Gesamtzahl der von
diesen Strettkräften seit Anfang Mai cingebrachien Gefan¬
genen beläuft sich auf 2100 Offiziere und 642 506 Mann.
Dir Zahl der bei diesen Operationen erbeuteten russischen
Geschütze stellt sich auf 394, die der Maschinengewehre aus
1275.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatz blieb die Lage

unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralfiabes.

_ v Hoefer , Feldmarschalllentnant.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die Säuberung Ostgaliziens.

Ueber die letzten erfolgreichen Kämpfe auf dem süd¬
östlichen Kriegsschauplatz , die der Säuberung Ostgaliziens
von den Russen dienen , berichtet der Kriegsberichterstatter
E . Lennhoff aus dem k. und k. Kriegspressequarlier , 30.
August , an die „B . Z . am Mittag " :

: : Dem Vormarsch , der aus Polen nach Rotrußland
hineinführt , haben sich in der Richtung Wolhynien , Po-
dolien und Bessarabien nach glücklichem Durchbruch nun
auch diejenigen Truppen angeschlossen , denen lange Zeit
die unendlich wichtige , aber nach außen hin wenig ins
Auge springend ^ Rolle des Schildhaltens der Front zu¬
gefallen war . Ihr plötzlicher Ansturm hatte den gleichen
Erfolg , wie die Offensive in Polen . Obwohl die Russen
lange Wochen Zeit hatten , die Stellungen an der Zlota-
Lipa und am Dnjestr nach allen Regeln ihrer so hoch ent¬
wickelten Feldbefestigungskunst auszubauen und mit ge¬
schlossenen, hindernisreichen Stützpunkten . und Flankie-
rungscmkagen zu versehen , und obwohl ihnen dort vcr-
verhältnismäßig ausgeruhte Truppen zur Verfügung
standen , brach ihre Aufstellung beim ersten jähen Vor¬
brechen der Verbündeten zusammen , und die ersten Tage
der neuen Offensive liehen das Stück Galizien , das der
Feind noch hält , schon wesentlich zusammenschrumpfen,
während andererseits die aus der galizischen Nordostecke
vorgestoßenen Kräfte des Feldzeugmeisters Puhallo ^ die
zuletzt in den Kämpfen um den Bugübergang bei Sokal
ihre Angriffskraft erwiesen , neuerlich kräftig durchstießen
und gegen die Nordwestecke des wolhpnischen Festungs¬
dreiecks Vorgehen . Gegen die Festung Luck sind überdies
auch noch von einer anderen Seite her Kräfte im Anmarsch.
Die ursprünglich in nördlicher ' Richtung nach Wladimir-
Wolynski vorgedrungenen Kräfte , deren einer Teil Wetter
über den Kowel gegen Kobrhn operierte , haben auch ln
östlicher Richtung Raum gewonnen.

Die Säuberung Ostgaliziens von den Russen haben
die Armeen Böhm -Ermolli , Bothmer und Pflanzer -Bal¬
tin trotz schweren Widerstandes erfolgreich begonnen . Be¬
reits haben sie energisch Raum gewonnen und mit Zlo-
czow und Buczavcz Eisenbahnpunkle wieder in die Hand
Bekommen , die für die Russen von großer Bedeutung wa¬
ren . Von Westen und Süden wird auf die ins Wanken
aeratene russische Ausstellung ein starker Druck ausgeubt,
der Feind ist .bereits Legen die Linie Zalocze —Tarnopol



—Tremvvwla —Czortkow gedrängt . Verlieren die Rus¬
sen Tarnopol , dann ist ihnen die letzte große Stadt ent¬
rissen, die sie noch als Pfand in Besitz haben. Mit der
Offensive der Truppen des Generals Pflanzer -Baltin ist
auch jene Armeegruppe wieder in Fluß gekommen, die
Wohl am längsten der Ambos in der Front der Verbün¬
deten war . Wohl hatte sie schon wiederholt Gelegenheit,
so bei der glänffend durchgeführten Befreiung der Buko¬
wina , bei den Kämpfen in Südostgalizien , beim Vordringen
gegen und über de« Dnftstr . hervorragende Angriffstaten
zu vollbringen . Aber ihre Aufgabe am alleräußersten
Flügel der Riesenfront gebot ihr doch meist Abwehrtätig¬
keit. Hierbei haben die Truppen (und unter diesen wieder
Kroaten , Steierer und Kärntener ) Grr̂ er vollbracht , denn
immer wieder suchten die Ruffen ger< «t-qier mit verzwei¬
felten , monatelangen Anstrengungen ourchzubrechen. Die
Armee Pflanzer -Baltin begrüßte natürlich freudig die
Stunde , da auch für sie der Vormarsch begann . '«Gleich
beim ersten Angriff befestigte sie ihren alten Ruhm . jjt.

Im brennenden Brest -Litowsk.
: : Aus Brest-Litowsk wird dem „Berner Bund " vom

29. August telegraphiert:
Kurz nach der Besetzung durch die siegreichen Truppen

gelangte ich in das brennende Brest -Litowsk . Wiederum
bot sich mir ein Bild grauenhafter , sinnloser Zerstörung.
Wladimir -Wolynski und Nowo -Alexandia haben die Rus¬
sen vor der Preisgabe von Brest -Litowsk angczündet.
Weitaus der arößte Teil der Stadt ist bis auf die Grund¬
mauern medergebrannt . Noch loderten , als wir einfuh-
ren, an vielen Stellen die Flammen empor . An den nie¬
drigen Häusern und an den Gartenzäunen , die die brei¬
ten sandigen Straßen säumen , wütete das Feuer fort.
Aus eingestürzten Mauern züngelte es rot empor , und
gelbe , beißende Qualmwolken hemmten den Weg in die
ausgebrannte Zitadelle . Auf dem ganzen Wege von den
Außenwerken bis ins Stadtzentrum steht Ruine an Ru¬
ine . Die Jnnenforts sind zerstört, der große schöne Bahn¬
hof ist ein wüster Trümmerhaufen . Wo sich vorher Stadt-
viertel an Stadtviertel reihte , ist alles niedergebrannt , ein
Chaos von rauchgeschwärzten Mauern und Kaminen.
Der Marktplatz bildet ein seltsames , grausiges Durchein¬
ander eiserner Oefen und geschwärzter Ziegelhaufen.
Die Bahnlinie ist besät mit umgestürzten zertrümmerten
roten Waggons . Dazwischen verendetes Vieh , vernichtete
Warenbestände . Wo die Häuser von den Flammen ver¬
schont geblieben sind, hat vorher die Soldateska gewütet.
Ueberall ist alles Gerät kurz und klein geschlagen. Eine
mächtige helle Kirche mit kleinen Kuppeln und leuchten¬
den goldenen Kremen ^ragt einsam und hoch über die
weite Strecke de« :Vernichtung , die gestern noch mehr als
50 006 Menschen Hpiyrat und Obdach gab.

Vom ösHMen Kriegsschauplatz.
Der deutsch-österreichische Vormarsch ln Wolhynien.

: : Aus Wien,"1. September , wird gemeldet:
Die allgemeine OAnsive südlich der Pripjetsümpfe

biS zum Dnjestr , die für die Russen, wie sie sagen , über¬
raschend kam, dürste nicht nur die Befreiung Ostgaliziens
zur Folge haben, sondern auch wichtige Ereignisse in Wol¬
hynien nach sich ziehen. Der Widerstand des in seinen
Anlagen schon veralteten wolhynischen Festungsoreiecks
kann gegen moderne Artillerie Wohl nur Tage dauern,
wenngleich seine strategische Bedeutung für die ^Russen
nachhaltige Gegenwehr erwarten ließ . Es beherrscht die
Zugänge nach Ostgalizien und die aus Kiew kommenden
Marschlinien ; dabei wird in russischen Kreisen der Fall
v o n W i l n a und die Eroberung derBuchtvonRiga
täglich erwartet . ,

Kiew  wird von vielen Einwohnern verlassen, da man
glaubt , daß das nächste Ziel der österreichisch-deutschen
Offensive die Einnahme von Kiew sein wird . Auch die
von russischer ,S §ije getroffenen Vorbereitungen weisen
darauf hin , daß der Kampfum Kiew  beginnen wird.
Von der bessaräbisch-rumänischen Grenze werden zahl¬
reiche Truppen nach Kiew kommandiert.
i ■■. »f *

Die Festung guck bildet den Nordwestflügel deS wol-
hhnischen Festungsdreiecks . Rach dem letzten österreichi¬
schen Generalstabsbericht hatten Teile der Armee v. Pu-
hallo die Gegend nördlich und nordöstlich der Festung
erreicht. Auch südlich davon sind die Verbündeten in er¬
folgreichem Vorgehen . Kiew liegt 375 Kilometer östlich
Luck am Dnjestr.

Wie weit werden die Russen zurückgehen?
i : : Wie dem „Berl . Lok.-Anz ." aus Stockholm ge¬
meldet wird , begründet das russische Militärblatt
„Rußki Invalid " in einem bemerkenswerten Aufsatz
die Aufgabe der zweiten Verteidigungslinie mit dem
Wasfenmangel und dem Einsatz überlegener feindlicher
Kräfte . Das offizielle Organ fährt dann fort : Auf
aller Lippen ist die bange Frage,  wieweit wir
zurückgehen werden ? So lange , bis das Gleichgewicht
an Kräften und Mitteln hergestellt fein wird . Die
Petersburger Zeitung „Rjetsch " bemerkt dazu : Diese
Antwort stellt eine neue Frage : Welche Städte
werden noch geräumt ; werden wir den
Feind bis zur nördlichen Hauptstadt las¬
sen?  Auf diese Frage ist sofort eine entscheidende
Antwort nötig . Uns scheint Widerstand nördlich der
Düna geboten zu sein , wo schon jetzt der Herbst ein¬
getreten ist . j l i .. , .i , I■,<.lätUri fei oJr

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Neue Beschießung Dünkirchens.

: : Die Telegraphen -Union meldet aus Parks : Am
Sonntag ist Dünkirchen »us weittragenden Geschützt be¬
schossen worden . Mehrere Granaten fielen in das In-
uere der Stadt , wo sie schweren Sachschaden anrichteten.
Der Bürgermeister der Stadt hat einen Erlaß veröffent¬
licht, wonach Haus - und Kellertüren in der Stadt nach
gegebenem Alarm nicht mehr geschlossen werden dürfen,!
um den Straßenpassanten nicht die Möglichkeit zu nehmen/
sich ohne Verzug ist Sicherheit zu bringen . >
Genickstarre unter wen englischen Truppen ln Flandern.

: : Einem in der „Münchener ärztlichen Rundschau"
abgedruckten ärztlichen Brief aus London ist zu entneh¬
men, daß unter wem englischen Besatzungsheer westlich
vor Apern  viele Fälle von Genickstarre  vorgekom¬
men seien. Das sn vermutlich ein Grund , daß die krie¬
gerische Tätigkeit der englischen Truppen in Belgien und
Nordfrankreich nachgelassen habe. — Ferner wird be¬
richtet, daß in Süditalieu and in Mittelitalien die Cho¬
lera sich ausgebreitet habe und bereits ihuce Fühler .nachNorditalie n strecke. - - - --

Wilna . 1
In seiner beliebten Kürze meldet der Bericht deS

Obersten Heeresleitung vom Mittwoch : Oestlich des Nje-
men nehmen die Kämpfe ihren Fortgang . Es handelt sich!
hierbei um den Teil der Heeresgruppe des Generalfeld-
aiarMaus v. Htnvenvurg , der nach der Einnahme von
Kowno und nach der Besetzung Olitas in östlicher Rich¬
tung vordringt . Die deutsche Front kann nicht mehr weit
von Wilna entfernt sein , von dem wir hier mit seiner
Umgebung unfern Lesern eine Kartenskizze bieten.

^ Wilna ist die Hauptstadt des gleichnamigen russischen
Gouvernements und zählt 180 000 Einwohner , von denen
der fünfte Teil Juden sind. Die Stadt liegt südwestlich
von Dünaburg an der Wilija , einem rechten Nebenfluß
>des Njemen , in einem Talkessel. Sie hat vor allem als
Eisenbahnknotenpunkt Bedeutung.

Urkundlich wird Wilna 1128 zum ersten Male er¬
wähnt ; sie war von 1323 bis zur dritten Teilung Polens
Hauptstadt des Großsürstentums Littauen , woran noch
die Ruinen der Jagellonenburg auf dem Schloßberg er¬
innern . In der Kathedrale des Hl. Stanislaus ist beson¬
ders sehenswert der 30 Zentner schwere Silbersarg des
Heiligen Kasimir . Bezeichnend für die Russen ist, daß sie
die 1570 Von den Littauen und Polen begründete Univer¬
sität zwar 1803 erneuerten , aber 1832 aufhoben , indem sie
Die Bibliothek nach Petersburg verbrachten.

Die Kämpfe der Türken.
Tie englische Niederlage bei Anaforta . \

Das Wiener r. k. Korrespondenzbüro meldet aus
Konstantinopel : 1 ' 1 ! l

Tie Blätter zollen der Tapferkeit und Selbstvier¬
leugnung der türkischen Truppen an den Dardanellen,
die dem Feinde unaufhörlich neue schwere Niederla¬
gen bereiten , hohes Lob und betonen die Bedeutung!
des neuen Sieges , der die allgemeine Ueberzeugung
bestärkt habe , daß der Feind die Täler von Anaforta
nicht werde halten können . Nach ergänzenden Mel¬
dungen von den Dardanellen werden die Verluste
des Feindes in den Kämpfen der letzten
drei Tage,  die Verwundeten mitgerechnet , auf
2 0 000 Mann geschätzt.  Die Gefangenen erklä¬
ren , daß die Verluste diese Zahl überschritten . Schon
am ersten Tage der Landung bei Anaforta hatte der
Feind es insbesondere auf die Höhe Kodza -Schtemen-
basch, welche die Stellungen am türkischen rechten Flü¬
ge: von mrr-Burnu ve ^orrschr, aogeseycn «,caa> oen
fruchtlosen Kämpfen der ersten Tage gewährte der Feind
seinen Truppen eine Ruhepause und begann die An¬
griffe am 26 . August wieder . Cr erlitt jedoch neuer¬
dings eine schwere Niederlage . > ?

( i i Rufstanvsdrohungen im Jemen.
1 Das Lyoner Blatt „Republicain " meldet auS

Nizza : Abgesandte des Scheiks el Jdriß sind auf der
Fahrt nach Rom hier durchgereist . Sie sollen im
Aufträge des Scheiks , der einer der mächtigsten im
Jemengebiet ist , mit der italienischen Regierung zwecks
Bildung eines unabhängigen Staates verhandeln , des¬
sen Hauptstadt Sanaa sein soll . Ter Scheik el Jdriß
wird die Feindseligkeiten mlt einem Angriff auf Sa¬
naa eröffnen . ^ '■

Der alte Aufrührer Mobamed el Jdriß , der den
Türken im Jemen schon seit 25 Jahren zu schis¬
sen macht , wirkte schon während des tripolitanischen
Feldzuges als Verbündeter der Italiener , indem cr
wiederholt türkische Truppentransporte angrisf und d'.e
Beduinenstämme in der Umgegend von Sanaa an '-
wiegelte . In Konstantinopel wurde angenommen , dag
der arabische Scheik seitdem zur Botmäßigkeit zuriick-
tzekehrt sei , doch scheint das nicht der Fall zu sein.

Der Krieg zur See.
Das Versteck der englischen Flotte,

irr Zwei Maschinisten des von einem deutschen u-
Woot hersenkten amerikanischen Dampfers „Leelanaw ",
Charles Wünnenberg und W -Äor Heilbronn , haben
nach ihrer Ankunft in Newhork einem Vertreter der
. .Newhorker -Staatszeitung " in einem Bericht über ihre
Schicksale ckiuch erzählt , daß sie gesehen haben , wo sich
das Gros der Britenflotte vor den deutschen Unter¬
seebooten versteckt hält . Auf der Fahrt von Aber¬
deen nach Liverpool fuhren sie nämlich über die ül er¬
den Firth of Forth führende Brücke , und als sie hin¬
unter sahen , da g- wahrten sie zu ihrem Erstaunen
nicht weniger als '36 große Panzerschiffe und eine
Unzahl von Kreuzern , Torpedobooten und anderen
Kriegsfahrzeugen . Eine Zeppelinbombe auf die Brücke,
und die ganze Gesellschaft wäre eingesperri , meinte
Herr Heilbronn , ein Amerikaner deutscher Abkunft,
schmunzelnd.
i Vom U-Boot in Brand geschossen.

: : Die Kopenhagener Zeitung „Politiken " meldet
aus Aalborg : Der Aalborger Dampfer „Else " beob¬
achtete auf der Reise von England nach Dänemark
wohin er Kohlen brachte , daß ein deutsches Unter 'ee--
doot eine norwegische Bark , die Grubenholz für Eng¬
land geladen hatte , in Brand schoß. Die Besatzung der
Bark war vorher in die Boote gegangen und wurde
später von einem norwegischen Fischdampfer ausge¬
nommen . Die in Aalborg eingetroffene norwegische
Jacht „Sebulow " passierte unterwegs zwei große Feuer,
die nach Ansicht des Kapitäns von brennenden Schif¬
fen herrührten . I , , . i . > ;

Sonstige Kriegsnachrichten
|F Das verlorene Tripolis . ^

: : Nach römischen Meldungen hat die italienisch
Ws""' Ätonte in Tripolis die Stadt verlassen und ist

italienischen Transportdampfern in Catania ei,
Deutschlands industrielle Ueberlegenheit'

: : Die Londoner Zeitung „Daily News"
in einem Leitartikel an den 30. August 1914, an dem ^ri
KU alles verloren schien, und sagt : „Die Schlack,
der Marne und der erfolglose Winterfeldzug der
scheu steigerten unsere Erwartungen zu sehr, cy
der Himmel wieder voll schwarzer Wolken. Der s *1
mer sah die unerwartete , überwältigende Wied-"->.-^
lung der Macht des Feindes ." — Das Blatt er
Ursache des Umschwunges nicht in der numerisches,^
dein in der industriellen Ueberlegenheit Deuts» ,'J ?*
Der relative Fehlschlag der Verbündeten habe nicht
Fähigkeit gelegen , genügende Truppen aufzubringen i'
dern diese zu versorgen . England allein sei auf der'** ■
der Verbündeten imstande , diese Aufgabe zu erfüllend
wirkliche  Krieg werde nicht in den SchützengräbenC
dern von der Industrie  ausgefochten . Die at'
ger der Wehrpflicht richteten ihre verhängnisvollen »
griffe gegen die industrielle Kraft England - ^
Tie schweren englisch - französischen Berlnste bn» ,

Dardanellen . r h

Aus Konstantinopel , 1. September wird
meldet : Nach weiteren Nachrichten von den 3^nellen treten die von den Engländern und
zosen in den jüngsten Kämpfen bei Anaforta
tenen ungeheuren Verluste immer mehr zutage sr-
lich Azmakdere allein , wo der Angriff des
verhältnismäßig schwächer war , wurden 3400 Do/-
zählt . Die Verluste des Feindes müssen in den F
schnitten , wo die Kampfaktion heftiger war , weit
6er sei» . -u 1' .

Englisches Zugeständnis an Amerika.
: : Reuter meldet aus Washington : Der engljsz,

Botschafter hat der amerikanischen Regierung mitl
teilt , daß England die Durchfuhr gewisser in DeutsL
land tmd Oesterreich bestellter Güter durch das BW
degebi .'t nach Amerika gestatten will.
Der Eindruck der deutsch-österreichischen Siege aus di,

Balkanstaaten.
: : In einer Bukarester Korrespondenz der „Zürj,,

Post " wird ausgeführt , es wäre töricht und blind, fol
inan den großen Eindruck verkennen wollte , den bit
deutsch-österreichischen Siege auf dem ganzen Balkan,/
macht haben ; und auch das Wort des deutschen Kanz!?,z
von dem freiwerdenden Heere hat große Wirkung „z.
geübt . Die Freundschaft mit der Türkei einerseits, bi,
nun durch Abschluß des Vertrages besiegelt ist, die K,,
ständigung mit den Zentralmächten , ja vielleicht sogar ie
Anschluß an diese , wären für Bulgarien ZukunftsmöG
keilen, die heute in Bulgarien reichlich erwogen werdn
Durch den Mißerfolg des Vierverbandes bei Bulgaii
ist der Fall der Dardanellen aus greifbarer Nähe in bi, fc

litt anweitest - Ferne gerückt. Dafür sind andere Möglichkeit!,
erwachsen, die vielleicht in allernächster Zeit dem
kriege eine andere Wendung geben werden , und die tli*
sache dieser Wendung war der Vierverband selbst, bette
Balkanstaaten auf die gute Idee gebracht hat.
Serbien , zögert mit der Antwort an den Bierberba«

: : Der „Voss . Ztg ." wird aus Bukarest gemrl- i Stück
bet : Die Antwort Serbiens ist den Vierverbandsmüö
ten noch nicht überreicht worden . Offenbar entsprich!
die Haltung Pasitsch ' oder der serbischen Militärpartei b,s° mu
nicht den Forderungen des Vierverbandes . Tie in Risch j,.
erscheinende „Tribuna " meldet : Der Bierverband Ä
einen neuen starken Truck anf Serbien aus,
eine Kabinettskrise möglich sei.

Englands gewaltig ^ Kriegsverknste.
: : Der „New - Uorker Staatszeitung " wird toi

ihrem Londoner Vertreter gekabelt : Nach einer in
Druck erschienenen Aufftellung stellen sich die briti¬
schen Gesamtverluste in Armee und Flotte in biefea
Krieg auf 330 995 Mann . Davon entfallen bis zu»
20 . Juli auf die Marine 9106 Mann , auf die Armer
bis zum 18 . Juli gerechnet , 321 889 Mann . . Tie Zch
len umfassen die Toten , Verwundeten und Vermißte«
Bei der Marine beläuft sich die Gesamtzahl der Tot«
auf 7929 , die der Verwundeten auf 874 und der Ber-
mißten auf 490 . Die Verluste in der Armee to-
teilen sich wie folgt : Gesamtzahl der Getöten : 61 Kl
Gesamtzahl der Verwundeten : 196 620 und die
samtzahl der Vermißten : 63 885.

Ter Lohnkampf der englischen Grrrvc aarbeiter.
: : Die Londoner „Morning Post " bezeichnet dir

letzte Entwicklung in der KohlenkrisiS in Südwm«
als beunruhigend . Der Grund sei , daß die Grubenbe¬
sitzer die Zugeständnisse , die sie nachmittags in d«
Verhandlung mit dem Handelsminister Runciman f
macht hätten , abends wieder zurückzogen . Dies ? -Za«'
lich unerwartete Entwicklung habe die Gefahr geM
fen , daß der Generalstreik eintritt . Auch andere engl»
sche Blätter melden , wenn Runciman und die BeE
Herren nicht nachgäben , werde ein allgemeiner AUs-
staud beginnen . Nach der „Times " umfaßt der SM
bisher 12 000 Mann.

Kleine KrlegZna 'chrlchken.
* Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " erA

findet der nächste Austausch von deutschen und englM
Verwundeten am 7. Oktober statz!.

* Feldmarschalleutnant v . Arz, dessen Trupps
den Kämpfen von Brest -Litowsk den Durchbruch auf &
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Ostufer des Bug herbeifichrlen , wurde durch die Verkeil,
des Ordens „Pour le mente " ausgezeichnet . Er rst
Conrad v. Hötzendorff der zweite österreichischeGene
dem dieser Orden verlieben wurd -»-. _ _

Politische Rundschau.
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unsere giinfltge Karlosselernte . ^
: : Der „Franks . Ztg ." wird aus Berlin

Nach den günstigen Aussichten , die die Kartoffclcrme ^
tet . dürfte man mit einem Ernteertrag von 450 »}» ^
Millionen Doppelzentnern rechnen. Davon sind 1»^ ^
menschliche Ernährung notwendig etwa 150menschliche Ernährung noiwendlg etwa 15» H «-
Doppelzentner , zur Trocknung und gewerblichen ~ c,‘rfCf
düng 50 Millionen Doppelzentner "und für
sein 70 Millionen Doppelzentner . Somit kann f(,rrofohf 9HA (tiA ~gesetzt werden , daß etwa 200 bis 830 Millionen H,«
zentner für Futtcrzwecke zur Verfügung stchs»-
kommen noch die nicht unerheblichen Ueberschüffen ^
teu Ernte . Die Reichsstelle für KartoftelversorgU""
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-Ernährung wie der sonstigen Fragen
eingesetzt werden , die Vertreter der Verbraucher

Kriegsausschuß für Konsumentenintereffen oder
aus dem von ihm vertretenen Personenkreise

en %

sr

§ ^ rmg des Bedarfs der Kommunen und des Hee-
r ' rtg noch 4 Millionen Doppelzentner zur Verfü-
die der Verarbeitung zugesührt werden können . Es

- -S' " davon zu Kartoffelschnitzel 0,5 Millionen Doppel'
jKr7 und der Rest der überschüssigen Menge mit 1,8
pjff 'Ljjt Doppelzentnern zu Stärke und 0 .8 Millionen
^ relzentnern zu Branntwein verarbeitet werden.
M von Vertretern der Verbraucher bei

Fragen des Bolksbedarfs
In einer Eingabe des Kriegsaus --

'rles für Konsumteninteressen  wird der
nJ gebeten , alle unterstellten Reichsämter an-gebeten , alle unterstellten Reichsämter an-

wollen , bei der Bildung von Zentralstellen,
p -Müssen , Kommissionen usw ., die zur Regelung der
E ^ iäbruna wie der sonstigen Fragen des Volksbe-

Kimen  zu wollen. Nach einer Notiz, die kürzlich
^ die Presse ging , scheint die Regierung als berufene
' Kreter der Konsumenten die Oberbürgermeister anzu-
^7 Demgegenüber betont der Kriegsausschuß in sei-
^ Kinaabe an den Reichskanzler , daß er zwar die Ober-
^ -i-meister als durchaus wertvolle Mitglieder jener
Äerschasten betrachte , es jedoch nicht gerechtfertigt

, W;  in ihnen die allein legitimierten Vertreter der Kon-
'** einten zu erblicken . Die Oberbürgermeister , die sich

imrtßin in einem gewissen Abhängigkeitsverhältnis von
,8t Negierung befinden , können nicht in dem gleichen

gls völlig unabhängige Vertreter der Konsumen-
, ^ 7 auaesehen werden wie die Personen , die von den Or-

«K ^ Kationen der Konsumenten selbst mit ihrer Vertre-
^ betraut worden sind . Unter eingehender Begrün-

wci » der Kriegsausschuß darauf hin , daß die von
^vertretenen breiten Schichten der Käufer und Ver-

u ft !’"Uer einer besonderen Vertretung als Gegengewicht
* ■ kl, „ die Vertretung der Produzenten und Händler , die

/überall vorgesehen ist , bedürfen . Die fast 8 Millionen
^Mieder , die dem Kriegsausschuß angeschkossen sind,

M die Sicherheit dar , daß jede aus seiner Mitte ent-
«mene Person wirklich von der Masse der Konsumen-

Blo-K v alS ihre berufene Vertretung angesehen wird.

ü{ Lokales und Provinzielles.
* Geisenheim , 2 . Sept . In weiten Kreisen herrscht

! Meinung , bei der Aenderung des Reichsmilitärgesetzes
die Erweiterung der Landsturmpflicht über das 45.

ensjahr hinaus beschlossen worden . Diese Gerüchte sind
^reffend . Ein solcher Beschluß ist vom Reichstag nicht

>t worden.
* Geisenheim , 2 . Sept . (Neuer Sonntags - Eilzug ) .

ii Bewältigung des starken Verkehrs wird bis auf weiteres
,edem Sonntag Abend zwischen Rüdesheim , Wiesbaden,

Wnz-Kastel ein Vorzug des fahrplanmäßigen Schnellzuges
flössen . Der neue Zug fährt von Rüdesheim ab 9,20
i, Wiesbaden ab 10,17 , Mainz -Kastel ab 10,28 , Frank-

cm 11 .04 . Der Zug fährt ab Wiesbaden nach dem
l M Hauplzug, hat 1.— 3 . Wagenklasse und hält auch in Eltville
die 1 >iti Höchst.
der die x Hau -Algesheim , 31 . Aug . Die Winzergenossen.

M Gau -Algesheim brachte 8 Stück 1913er Weißwein
;rbMztije 740 Mk ., 5 Stück 1913er Weißwein zu je 625 Mk .,
gemeN Stück 1914er Weißwein zu je 650 Mk . zum Verkauf.

M Gesamtergebnis stellte sich auf 13 595 Mk.
tspricht ~ ‘ " " "X Kreuznach, 31. Aug. Auf dem hiesigen Bahn¬
et » hfle wurde der Oberbahnassistent Selig , der vom ersten auf
11 tot zweiten Bahnsteig gehen wollte , von einer Lokomotive

Selig wurde ein Stück mitgeschleift und trug so
erhebliche Verletzungen davon , daß er auf der Stelle tot
legen blieb.

X Aus der Rheinpfalz , 31 . Aug . Die Weinver.
leizerung der Wachenheimer Winzergenossenschaft nahm
mn ungünstigen Verlauf , denn die sämtlichen 32 Nummern,
kie ausgeboten werden sollten , wurden entweder zurückge-
«gm oder garnicht ausgeboten . Man führt dieses mangel-
«ste Ergebnis auf die günstigen Herbstaussichten zurück,
ie eine große Zurückhaltung des Weinhandels mit sich
nngen.
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Aus Stadt und Land.
** Russische Denkmünzen für Polen . Zur Erinne-

Jtoifl an das 300 jährige Regierungsjubiläum des Hall¬
es Romanow halte die russische Regierung aus Peters-
Mg eine große Anzahl Bronzemedaillen an die Gouver-

.„ fementsverwaltung in Warschau geschickt , um sie an die-
dwalei polnischen Beamten verteilen zu lasten , die am

- Mgsten auf ihren Posten bei dem Einfall der „Barbaren"
^harren würden . Die Münzen kamen leider zu spät;
Hewurden von unseren Truppen in Empfang genommen

werden nun als gute Beute unseren Metallsammlun-
6en einverleibt.

, ** Festgenommene Lebensmittelwucherer . Wegen
tedensmittelwuchers sind , wie die Polizeidirektion zu
gelben mitteilt , fünf Dresdener Geschäftsleute festge-
"">nmen worden . Sie haben eine Eisenbahnladung Kar-
Mln . die an einen Dresdener Großhändler geschickt , je-

von diesem als minderwertig nicht angenommen wor-
M waren , in der Auktion erstanden . Obwohl die Kartof-
™ größtenteils faulig waren , und der Zentner ihnen
«btt2 Mark kostete , haben sie den Zentner für 5 Mark
^ mehr weiterverkauft.

pen ' . ** Bootsunglück aus der Themse . Die Blätter mel-
uf be® g * aus London , daß ein Offizier und 15 Kadetten vom
oibt« ^ ulschiff „Cornwall ", bei einem UebungSrudern auf der

^emse ertrunken sind.
. .** Der neue Generaldirektor der preußischen Staats-
, vve . Der mit der Leitung des Königlich Preußischen
».Uschen Instituts in Rom beauftragte Profeffor der

Hechte an der Universität Göttingen , Geh . Regierungs-
/ . Dr . Kehr , ist unter Beilegung des Charakters als
Renner Ober -Regierungsrat zum Generaldirektor der

fchef! ^ ^ lsarchive und zugleich zum Direktor des Geheimen
ie bL
is^
iir
lioM

lartL

D--1»
r lctz

^ .»archivs ernannt worden . Geheimrat Kehr , der da-
Nachfolger des verstorbenen ausgezeichneten Ge-

^ ^ jorschers Reinhold Koser wird , steht im 55 . Lebens-

Absetzung eines Bürgermeisters . Bürgermeister
h - Hn Aiienburg ist seines Amtes enthoben worden , da
leit°? ? Ei der Ausfertigung von Urkunden Unregelmäßig-
S ? hat zuschulden kommen lassen . Altenburg ist jetzt

^Oberbürgermeister , ohne Bürgermeister und ohne

* * Raubmord . In BerUn -Werßenfee wurde Diens¬
tag morgen die Schwester des Kolonialwarenhändlcrs
W . Klauß , die 31 jährige , unverheiratete Martha Klauß,
in dem Geschäft ihres zum Militär eingezogenen Bru¬
ders , das sie selbständig versah , durch Dolchstiche ge¬
tötet aufgefunden . Die Kasse ist geraubt , so daß unzivei-
felhaft Raubmord vor liegt . Die Berliner und die Wei-
ßenseer Kriminalpolizei haben die Verfolgung des Tä¬
ters ausgenommen , von dem aber noch keine Spur
vorliegt . Auf seine Ergreifung wurde eine Beloh-
nung von 1000 Mark ansgesetzt.
P“ ** Folgenschwere Pilzvergiftung. Ruch dem Genuß
giftiger Pilze erkrankte in Datteln in Westfalen die aus
acht Personen bestehende Familie des Bergmanns Börger.
Vier Personen find bereits gestorben ; die übrigen vier
schweben in Lebensgefahr.

* * Explosion auf dem Bahnhof von Dijon . Eine
starke Explosion setzte den Bahnhof von Dijon und die
benachbarten Straßen in große Aufregung . Ein Soldat
hatte einen Zünder einer deutschen Granate auf dem
iFchlachtfeld aufgelesen und im Tornister mitgenommen.
Dieser ftel aus Versehen auf die Erde und der Zünder
explodierte . Vier Soldaten wurden schwer verletzt , zwei
davon tödlich.
p ! * * Kerne Choleragefahr für Deutschland . Die War¬
tung des Berliner Polizeipräsidenten , wegen Cholera-
gefahr kein ungekochtes Wasser aus Wasserläufen zu
genießen , hat die Befürchtung geweckt , daß eine ernste
Choleragefahr vorhanden sei . Demgegenüber wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt , daß keinerlei Grund zur
Beunruhigung vorliegt . Von einer Epidemie kann
gar kÄne Rede sein . Man muß unterscheiden zwi¬
schen eingeschleppten Fällen und solchen , die durch
Verseuchung der Wasserläufe entstehen . Tie einge-
schleppten beschränken sich auf einzelne Gefangenen¬
lager , wo die Weiterverbreitung durch Isolierung so¬
fort und wirksam verhindert werden konnte . Ein
Soldat , der der Breslau drei Tage erkrankt , aber ohne
Arzt wieder geheilt worden war , hatte in der Oder
gebadet . Dadurch war der Wasserlauf der Oder ver¬
seucht worden ; daraus werden einzelne Fälle in Für-
ftentoofbe (Prov . Brandenburg ) , Frankfurt a . O ., Kölsch
und Mirstenberg ( Prov . Brandenburg ) zurttckgeführt.
Alle Vorsichtsmaßregeln sind jedoch getroffen.

* * Vedeutende Zeichnungen auf die dritte Kricgs-
Unkekhe . Für die dritte Kriegsanleihe sind bereits fol¬
gende Zeichnungen bekannt geworden : Stadt Wies¬
baden Detetliflt sich an der neuen Kriegsanleihe mit
einem Betrage von 1000 000 Mark ; die „ Kontinen-
tckl- Caoutschue « und Guttapercha - Compagnie " in Han¬
nover , die bei den ersten beiden Kriegsanleihen zusam¬

men 6 Mill . Mark gezeichnet hat , wird nochmals die
umwe von 6 Millionen Mark übernehmen . Ter
orstand d es Verbandes der deutschen Eisenbahn -Hand¬

werker und Arbeiter , Sitz Berlin , beschloß , wieder den
Betrag von 2000 000 Mark zu zeichnen . Insgesamt
wird der Verband nahezu zwei Drittel seines Vermö¬
gens in Kriegsanleihen / ngelegt haben . Die Deutsche
tPfandbriefanstalt in Posen hat beschlossen , ern - Mrllron
Mark zu zeichnen . Die Aktiengesellschaft ^ rrsch Kirp-
fer - und Messingwerke teilt mit , daß sie 2 Millio¬
nen Mark auf die dritte Kriegsanleihe gezeichnet hat.
Die Gebr . Körting Aktiengesellschaft , Körtingsdorf b.
Hannover , zeichnet den Betrag von 1 Million Bcarr.

* * Explosion eiues amerikanischen Tynamitzuges.
Reuter meldet aus San Francisco : Ein Zug
mit 7000 Pfund Dynamit , welcher in der Nähe von
Pinola (Kalifornien ) entgleiste , explodierte . Drei
Eisenbahnbeamte wurden getötet und der Zug gänz¬
lich zerstört . Die Pulverfabriken in der Nahe sollen
keinen Schaden erlitten haben.

* * In die Lnft geflogene amerikanische Pnlverfa-
briken . Die Londoner „ Daily Mail " meldet a,ls New
Bork : Zwei Pulverfabriken in Wilmington und Dela¬
ware sind in die Luft geflogen . Die Fabrik der Ame¬
rican Powder Action in Massachusetts und die Schrap¬
nellfabrik Canton bei Baltimore sind beschädigt wor¬
den . Ein Zug mit Schießbaumwolle wurde in Gary
bei Indiana beinahe zerstört.

Neueste Nachrichten.
117 Berlin , 2 . Sept . Der Kriegsberichterstatter des

„Berl . Tagbl ." , Leonhard Adelt , meldet seinem Blatte aus
dem k. und k. Kriegspressequartier unterm 1. September:
Teile der Armee Pflanzer -Baltin und der jArmee Grafen
Bothmer kämpfen noch um die Uebergänge an der Strypa;
letztere nahm Zborow . Die Armee Böhm -Ermolli rückt
gegen Brodp vor , jvon wo den Russen noch die Bahnlinie
nach Munnow zur Verfügung steht . Auf dem ganzen
Abschnitt Toporow -Zloczow wurde von dieser Armee der
hartnäckige Widerstand des Gegners gebrochen , sein Rückzug
brachte die beiderseits anschließenden Frontteile zum Weichen.
Die Armee Puhallo unterbrach am unteren und mittleren
Stry die mit Kowel -Rowno und der Zweigbahn nach Luck
in Verbindung stehende Abzugsstraße nach Rowno ; dadurch
werden die Russen im Rücken bedroht , bleibt der Garnison
von Luck und den dort fechtenden russischen Heeresteilen
nur der Abzug nach Süden und Südosten offen . Die
Festung Luck wurde durch österreichisch -ungarische Truppen,
an der Spitze das salzburgische Hausregiment Rr 52 mit
stürmender Hand genommen . Die Beute ist noch nicht
festgestellt . Das bekannte Regiment Rr . ' 59 erbeutete 30
Sack Mehl . Westlich von Strypa steht kein Russe mehr.

117 Berlin , 2 . Sept . Generalfeldmarschall von
Bülow , der wegen schwerer Erkrankurg das Feld verlassen
und in Bad Harzburg Aufenthalt nehmen mußte , ist nun
soweit wieder hergestellt , daß seine baldige Rückreise zur
Front in Aussicht steht.

117 Berlin , 2 . Sept . Die „ Berliner Morgenpost"
berichtet : Am 1. August betrug die Gesamtzahl der von
den Deutschen und Oesterreich -Ungarn gefangenen Russen
1 228 790 Köpfe . Rechnet man dazu die im Monat August
Gefangenen mit 325 329 Köpfen , so ergibt sich eine Ge¬
samtzahl von 1664118 gefangenen Russen , was der Ge¬
fechtsstärke von 55 Armeekorps entspricht . Rechnet man
noch die blutigen Verluste hinzu , so ergibt sich ein mehr¬
facher Millionenverlust , sodaß man mit Recht mit der
Vernichtung eines großen Teiles des russischen Heeres
rechnen kann.

117 Berlin , 2 . Sept . Wie wir erfahren , sind in der
letzten Zeit von deutschen Unterseebooten noch folgende
englische Dampfer versenkt worden : „ Paroc " aus London

2665 Tonnen , „ Shrkby " aus Cardiff „ Gleuby " aus West-
hartlepool 3196 Tonnen , „ Siquren 'tu -aus Glasgow 557
Tonnen . „ Trafalga " ans Liverpool 149 Tonnen , „ Repeat"
„Lt . 133 " aus Lowestoft 107 TonE

117 Rotterdam , 2 . Sept Rotterdamsche
Cournant meldet , ist nach Mitteilung ^ amtlicher Blätter
der bekannte französische Flieger Pegpzzd im Kampf mit
einem deutschen Flieger gefallen . ' yr -.

117 Lugano , 2 . Sept . Der Vertreter des „ Corriere
della Sera " in Athen meldet seinem Blalte : Die venezili-
stischen Blätter veröffentlichen Wenüber der oppositionellen
Behauptung , daß Griechenland eine serbische Abtretung jenseits
des Sardar ungern sehen würde , folgende offiziöse Rote:
Die serbische Regierung beabsichtigt ihre Entscheidung über
die Rote des Vierverbandes , ehe sie diesen Mächten darauf
antworten kann , der griechischen Regierung zur Kenntnis
bringen zu sollen . Serbien wird gemäß den Wünschen
des Vierverbandes Zugeständnisse auch jenseits des Wardar
machen . Die griechische Regierung wird nicht zögern , die
serbische Note zu beantworten . Der Vertreter erklärt auch
aus sicherer Quelle zu wissen , daß Venizelos den serbischen
Gesandten in Athen Bulaci ausgesucht und ihm versichert
habe , der Bündnisvertrag zwischen Griechenland und Serbien
besiehe nach wie vor , Im Falle eines bulgarischen Angriffes
werde Griechenland Serbien zur Seite stehen . Ein serbischer
General habe ihm gesagt , es bestände in Griochenland der
Wunsch die Lage Serbiens zu erleichtern . Griechenland habe
nur lediglich einige , durch seine Lebensinteressen bedingten
Bemerkungen gemacht , sonst aber sei es für die aufrichtige
Freundschaft für Serbien erfüllt . Die aus Rom stammende
Nachricht wird dementiert , wonach Venizelos demnächst mit
Pasitsch Zusammentreffen werde , sowie daß der serbische
Gesandte ein Zusammenwirken des serbischen und griechischen
Generalstabes im Falle eines deutsch -österreichischen An¬
griffes begehrt habe.

117 Lugano , 2 . Sept . Wie der „ Messagaro " meldet,
sind in Britisch -Somaliland Aufstände ausgebrochen , die
durch arabische Agitatoren hervorgerufen sein sollen . Die
britische Regierung hat , um diese Aufstände zu unterdrücken,
nach Aegypten gerichtete indische Truppen landen lassen.

Priolll-Telkgramm der GeiWeimer Zeitmg.
WTB Großes Hauptquartier , 2. Sept.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In den Vogesen nördlich von Münster

führte am 31 . August unser Angriff zur
Wieder -Eroberung der K ^oen Kämpfen
vom 18 . bis 23 . August aursdie Franzosen
verlorenen Grabenstücke . Die Kammlinie
Lingekopf -Varrenkopf >ist damit wieder in
unserem Vefitz . Gegenangriffe wurden ab¬
gewiesen . 72 Alpenjäger find gefangen ge¬
gammen , 3 Maschinengewehre find erbeutet.

Bei Avoeourt (nordwestlich von Verdun)
wurde ein französisches Flugzeug von einem
unserer Kampflieger heruntergeschoffen . Gr
stürzte brennend ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruDe des Generalseldmarschalls von Hmdenburg.

An der Bahn Wilna -Grpdno wurde der
Ort Zearnokowale gestürmt » Der Mereez
machten unsere Angriffe Fortschritte . Auf
der Westfront von GrodMM die äußere
Fortslinie erstürmt . i 'pu

Norddeutsche Landwehr stürmte gestern
das östlich Dombrowo -Grödno gelegene
Fort IV. Die Besatzung ( 500 Mann ) wurde
gefangen genommen . Um 10 Uhr abends
folgte die Eroberung des weiter nordwestlich
gelegenen Fort IVa mit 150 Mann Be¬
satzung durch badische Truppen . Die übrigen
Werke der vorgeschobenen Westfront wurden
daraufhin von den Nuffen geräumt.

Oestlich des Forstes von Bialystok find
die Uebergänge über den Swisloez von
Makerowohe (südöstlich von Odelsk ) ab
auswärts nach Kampf von uns besetzt.

Die gestrige Gesamtbeute der Heeres¬
gruppe betrug 3070 Gefangene , 1 schweres
Geschütz . 3 Maschinengewehre.

Bei Offowiee wurden außerdem 3 vom
Feinde in den Sümpfen versenkte schwere
Geschütze ausgegraben.
Heeresgru-pe des Generalseldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Der Austritt aus dem Nordostrande

desBialowieska -ForstesMgestern erkämpft.
Durch Ueberfall bemächtigten wir uns
nächtlich der Iafilda -Uebergänge im Sumpf¬
gebiet des nördlichen Ruzana . 1000 Ge¬
fangene wurden gemacht.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.

Der Muchawiee - Abschnitt ist auf der
ganzenFront in der Verfolgung überschritten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Verfolgung fiKn .̂gestern über

1000 Gefangene und 1 Maschinengewehr
in die Hände der deutsches Gruppen.
_ Oberste Heeresleitung.

Niedzr -Jngelhein , 1 . Sept . . P ^ rsiche 18 — 35 Mk .,
Frühbirnen 8 — 21 Mk ., Trauben ' 30 — 40 Mk ., Zwetschen
12 — 13 Mk .. der Zentner.



5"\0 Dtlitslhe ReilhMeihe.
(dritte KnegsMeihej.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5°\o Schuld¬
verschreibungen des Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen find seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924
nicht kündbar ; bis dahin kann also auch ihr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden.
Die Inhaber können jedoch darüber wie über jedes andere Wertpapier jederzeit
(durch verkauf , Verpfändung ufw .) verfügen.

Bedingungen.
1. Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

von Sonnabend den 4. September an
bis Mittwoch den 22 . September mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und
bei allen Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen . Die Zeich¬
nungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central -Genossenschafts-
kasse in Berlin , der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Auch die Post nimmt Zeichnungen an allen Orten am Schalter entgegen . Auf diese Zeichnungen
ist zum 18. Oktober die Vollzahlung zu leisten. N

2. Die Anleihe ist in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000, 500 , 200 und 100 Mark mit Zins¬
scheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt um
1. April 1916, der erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1916 fällig.

3. Der Zeichnungspreis beträgt , wenn Stücke verlangt werden , 99 Mark,
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15. Oktober 1916 beantragt wird , 98,80
Mark für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vergl. Z. 8).

4. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere in Berlin bis zum 1. Oktober 1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine
Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor
Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine
werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beliehen.

5. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften , öffentlichen Sparkassen , Lebens¬
versicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben . Die Zeichnungen können aber auch ohne
Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen . Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei
der Post werden durch die Postanstalten ausgegeben.

6. Die Zuteilung findet tunlichst bald nach Zeichnung statt . Über die Höhe der Zuteilung entscheidet das
Ermessen der Zeichnungsstelle . Besondere Wünsche wegen der Stückelung sind in dem dafür vorge¬
sehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht
zum Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen
vorgenommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.

7. Die Zeichner können die , ihnen zugeteilten Beträge vom 30. September d. I . an jederzeit voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet ':

30°/° des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober 1915
20%, „ „ „ „ „ 24. November 1915
25%, „ „ „ „ „ 22. Dezember 1915
25% „ „ „ „ „ 22. Januar 1916

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden , durch 100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts . Auch die Zeichnungen bis zu 1000 Mark brauchen diesmal nicht bis zum ersten
Einzahlungstermin voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in
runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet
zu werden , wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Jl 300

Jl 100 am 24 . November , Jl 100 am 22 . Dezember , Jl 1( 0 am 22 . Januar,
die Zeichner von Jl 200

Jl 100 am 24 . November , Jl 100 am 22. Januar,
die Zeichner von Jl ICO

Jl  100 am 22 . Januar.
Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des Reichs werden unter Abzug

von 5% Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab , bis zu dem Tage ihrer
Fälligkeit in Zahlung genommen.

8. Da der Zinsenlauf der Anleihe erst am 1. April 1916 beginnt , werden auf sämtliche Zahlungen 5°/°
Stückzinsen vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab , bis zum 31. März 1916 zu
Gunsten des Zeichners verrechnet . für Schuldbuch-

Beispiel : Von dem in Z . 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab für Stücke eintragungen
bei Zahlung bis zum 30. September Stückzinsen für ein halbes Jahr — 2%°l0,

tatsächlich zu zahlender Betrag also nur Jl 96,50 Jl 96,30
bei Zahlung am 18. Oktober Stückzinsen für 162 Tage — 2,25% ,

tatsächlich zu zahlender Betrag also nur Jl 96,75 Jl 96,55
bei Zahlung am 24. November Stückzinsen für 126 Tage — l,75°/0,

tatsächlich zu zahlender Betrag also nur Jl 97,25 Jl 97,05
für je 100 Mark Nennwert . Für jede 18 Tage , um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt,

ermäßigt sich der Stückzinsbetrag um 25 Pfg.
9. Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden auf Antrag vom Reichsbank -Direktorium aus¬

gestellte Zwischenscheine ausgegeben , über deren Umtausch in Schuldverschreibungen das Erforderliche
später öffentlich bekannt gemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischenscheine nicht
vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im Januar 1916
ausgegeben werden.

Berlin,  im August 1915.

Reichsbank -Direktorium.
Havenstein , v. Grimm.

Ausverkauf.
Da mein Mann für noch unbestimmte Zeit im Felde

ist, bin ich genötigt, meine

MttMtoaren rc.
bis zum 1. Oktober d. I . auszuverkaufen und bitte ich um
Unterstützung und geneigten Zuspruch bei billigen Preisen.

Frau Phil. Kräh. 21.
haben in der\mVm  ßeisenbeimer Leitung

den denkbar besten Erfolg.

Kekanntmachung.
Montag deu 6. September d. I ., nachmittags

4 Uhr , wird der

Obst Ertrag
auf dem Gemeinde -Grundstück am Muhlacker an
Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Geisenheim,  den 31. August 1915.
Der Magistrat.

I . V. : Kremer,  Beigeordneter.

Kekanntmachung.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Gouverneurs

und des Generalkommandos, betreffend die Beschlag,
nähme , Meldepflicht und Ablieferung  von
Gegenständen aus

Klstlser,MW und Mel
werden die hiesigen Einwohner ersucht, die beschlag.
nahmten Gegenstände in gut gereinigtem Zustande
baldmöglichst freiwillig abzuliefern. Unter Rein-
Messing sind auch Rotguß , Tomback und Bronze zu
verstehen.

Die Sammelstelle befindet sich im hiesigen Rathause
und ist dieselbe jeden Mittwoch von 2 —5 Uhr nach,
mittags geöffnet.

Ueber die Ablieferung wird eine Anerkenntnisbe-
scheinigung ausgestellt, gegen deren Rückgabe die Be¬
zahlung der Gegenstände nach den festgesetzten Preisen
bei der Stadtkasse erfolgt. Althändler haben zu der
Sammelstelle keinen Zutritt ; auch werden Gegenstände,
die bereits als Altmaterial an Händler abgegeben waren^
nicht angenommen.

Die freiwillige Ablieferung muß bis zum 25.
September d. I . erfolgt sein und werden bis dahin
die festgesetzten höheren Preise bezahlt. Die bis zu
diesem Tage abgelieferten Gegenstände unterliegen nicht
der Meldepflicht, während hinsichtlich aller anderen be¬
schlagnahmten Gegenstände eine Bestandmeldung nach
dem vorgeschriebenen Formular zu erfolgen hat. Die
Bestimmungen über die beschlagnahmten und in der
vorgeschriebenen Frist nicht abgelieferten Gegenstände
erfolgen später.

Geisenheim,  den 27. August 1915.
Der Bürgermeister.

I . V.: Kremer,  Beigeordneter.
Ein erstklassiges, rein deutsches

Erzeugnis ist das
SeifenpulperSUjneefiifnio

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist das

BeilchenseifeWlllver
üofdjißFfe

mit hübschen und praktischen Beilagen
in jedem Paket.

DM Sofortige Lieferung!
Auch Schuhputz Ittgrtn (keine ab¬

färbende Wassercreme) und Scbulifett.
Hübsche neue HeerführerMate.

Fabrikant:
Carl (Qerrtucr,  Göppingen.Schutzmarke

Muffeln
zu haben bei

G. Dillmann.
< _

_ Wasche
Mlk V

Henkels
Aeichbo-a.

a » '

Koch-Birnen
(gepflücktes Obst)
per Zentner 4 Mk.
10 Pfund 50 Pfg.G. Dillmann.

veluchskarlen
Budjdrudierei landen.

Cognac
solange Vorrat

1 große Literflasche Mk. 3 —
Hotel, Restaurant, Cafe„X«r Linde“. Telefon 205

zu haben bei Händler G.
Dillmann , Marktstraße.

Alle Korten
Obst

sowie

frische Nikre
kauft fortwährend zu den
höchsten Tagespreisen

Franz Rückert,
Zollstraße.

Alle Sorten
reifes Übst

(auch Fallobst»
Me Sorte«GeMt,
Gurte»«id Sollt,

Prima Qualität Süßrahm-
Margarine Eteverstolz
per Pfund Mk. 1.30

Ochfena Fleischertrakt
per ' / , Pfd .-Dose Mk. 1.W
Ochfena Suppenmörfel

3 Würfel 10 Pfg.
bei

G. Dillmann, Marktstr.
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